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Centrum und Ultramontanismus
Sind das Gegenſätze Ja und nein Es gab eine Zeit wo

ſie es beſtimmt nicht waren wo das Centrum als ergebenſte
ruppe des vatikaniſchen Willens auf deutſchem Boden gelten

konnte Man kann nicht ſagen daß das völlig aufgehört hat
aber in gewiſſem Maße beanſprucht das Centrum als politiſcher
und parlamentariſcher Parteibegriff doch eine größere Selbſt
ſtändigkeit als zuvor und übt ſie auch Das hat ſich zuerſt
gezeigt als Fürſt Bismarck im Jahre 1887 den Papſt für die
damalige Septennatsvorlage zu intereſſiren verſtand Die aus
Rom an das Centrum ergangenen Weiſungen den Wahlkampf
nicht unter der Parole der Bekämpfung des Septennats zu
führen wurden theils unbeachtet gelaſſen theils direkt zurück
gewieſen Das Wort wurde herumgetragen daß der Papſt in
den weltlichen Dingen mit denen es das Centrum in der
innerdentſchen Politik zu thun habe zwar mit ſchuldiger Ehr
furcht auzuhören ſei als bindende Autorität aber nicht gelten
könne Jetzt wo es ſich um die Marinevorlage handelt erlebt
man etwas Aehnliches Zwar macht die Mehrheit des Centrums
ſowohl im Reichstage wie im Landtage fortdauernd den Ein
druck als werde ſie eine Verſtändigung mit der Regierung
über die neuen Schiffsbauten willkommen heißen und ihrerſeits
thunlichſt zu fördern ſuchen aber es iſt auch Widerſpruch da
ſehr ſtarker zum Theil und gerade auf dieſe oppoſitionellen
Elemente im Centrum hat es erſichtlich übel gewirkt daß
verbreitet wurde der Papſt wünſche das Eintreten der
Partei für die Vorlage Jn einer großen Verſammlung in
Mainz haben Redner der Centrumspartei erklärt daß ihre
Stellungnahme zu den Marineforderungen unabhängig ſei und
bleiben werde von ihren religiöſen Empfindungen und daß auch
die Meinung des Vatikans nichts an ihren Ueberzengungen und
Eutſchlüſſen ändern könne Den klugen Centrumsführern
ſcheint die Jntervention aus dem Vatikan ſehr wenig zu ge
fallen Sie wiſſen daß praktiſch mit derartigen Schachzügen
nicht viel auszurichten iſt und ſo halten ſie ſich auffallend
xeſervirt und möchten die aus Rom gekommenen Winke am
liebſten als nicht geſchehen behandeln

Das Centrum iſt ultramontan wenn es ihm paßt aber es
kann auch anders Es wird gewiß niemals antipäpſtlich ſein

der in der bloßen Möglichkeit ſofort in die
Augen ſpringt macht jede weitere theoretiſche Erwägung nach
dieſer Seite hin überflüſſig Das Verhältniß hat in mauchen
Beziehungen Aehnlichkeit mit demjenigen der Konſervativen zur
preußiſchen Regierung Auch hier kann es Gegenſätze geben
wie die Capriviſchen Zeiten beſonders deutlich bewieſen haben
aber in beiden Lagern empfindet man die bindende Ver
wandtſchaft die ein Zuſammenarbeiten ſchließlich doch
immer ermöglicht die ein ernſtliches Zerwürfniß auf
vie Dauer nicht aufkommen laſſen kann Das Centrum
nimmt gegenwärtig bei uns eine ſo beherrſchende Stellung ein
daß es wichtig iſt ſich über die Beziehungen der Partei zu
Rom hier zur Regierung dort klar zu ſein Augenſcheinlich
wächſt innerhalb der maßgebenden Kreiſe die Neigung einen
e Bund mit dem Centrum einzugehen und die kommenden
Vahlen jedenfalls von dem Schlagwort irgend welcher anti

vatikaniſchen Tendenzen freizuhalten Die Zeit könnte wieder
kehren wo der Liberalismus dieſelbe Gefahr die er im
Zedlitz ſchen Schulgeſetz vor ſich fand abermals zu bekämpfen
haben wird dann aber unter wahrſcheinlich erſchwerten Be
dingungen Jndeſſen ſind das ſpätere Sorgen Für jetzt inter
eſſirt vor allem der Anblick der ſonderbaren Widerſprüche in
die ſich die offizielle Politik verſetzt indem ſie ſich mit dem
Centrum gut ſtellt und gleichwohl ſo thut als bleibe ſie nach
wie vor der prinzipielle Feind des ultramontanen Geiſtes Die
Regierung mag aus taktiſchen Gründen noch ſo entgegenkommend
gegen das Centrum ſein ſo kann ſie ihre evangeliſchen
Beziehungen nicht verlengnen und wird es auch nicht wollen
Ungemein bezeichnend iſt es nun aber daß die Regierung
praktiſch eigentlich gar nichts gethan hat gegen die Verletzungen
des proteſtantiſchen Empfindens die durch die vielberufene
CaniſiusEnchclicg des Papſtes und durch die ſich anknüpfende
herausfordernde Sprache der deutſchen Centrumspreſſe wirklich
verübt worden ſind Zwar auf Synoden und in anderen
kirchlichen Verſammlungen haben auch Männer der Regierung
ihre Stimme gegen die von ihnen als Unbill aufgefaßten Worte
und Thaten aus dem römiſchen Lager laut genug erhoben aber
damit war es auch aus und vergebens jedenfalls wird man

n einer materiellen Folge der kundgegebenen Entrüſtung
umſehen

Wenn man Stimmen hört wie die des Grafen Paul
Hoensbroech ſo ſollte man glauben daß es für die Regierung
und den proteſtantiſchen Geiſt keine dringendere Aufgabe geben
kann als die unagufhörliche mit den ſchärfſten Mitteln des
Angriffs und der Abwehr durchzuführende Bekämpfung des
Ultramontanismus in jeder Geſtalt vor allem in der Geſtalt
der Centrumspolitik Aber nichts dergleichen geſchieht und es

wirkt dert grotesk daß dieſelben Leute die die Regierung
zu ſolchem Thun ſehr umſonſt auffordern nicht damit auf
hören zu glauben daß die Regierung es mit ihnen weit mehr
und weit lieber S als mit dem Centrum Jn den
Preußiſchen Jahrbüchern, die eine Art Sprechſaal für anti

ultramontane Rufer im Streite eingerichtet haben läßt ſich
ſoeben wiederum ein ſolcher Kämpfer vernehmen nämlich der
altkatholiſche Licentiat Goetz in Paſſau der ſeine Hoffnungen
auf den Altkatholizismus immer noch ſetzt was ihn perſönlich
jedenfalls ehrt praktiſch aber nicht viel beſagen will Die
Richtung an ſich die von Männern wie Graf Paul Hoensbroech
und Licentigt Goetz eingeſchlagen wird kann einem gewiß
ſyinpathiſch ſein denn es ſteckt ehrlicher Freimmth Ueber

reren liberale Gewiſſenhaftigkeit in dieſen wackeren
euten aber um ſo wunnderlicher und ſchmerzlicher

Halle a d Saale Mittwoch den 12 Jannar 1898
zugleich berührt der kraſſe Widerſpruch zwiſchen ihrem
verträumten Weſen und der harten Wirklichkeit in der
ſie von derſelben leitenden Regierungspolitik verlaſſen werden
auf die ſie ſich verlaſſen zu können meinen Jn dem Goetz ſchen
Artikel der Preußiſchen Jahrbücher Deutſchland und der
Ultramontanismus wird ein Ausſpruch Bismarck s erwähnt
der mit ſeiner robuſten Dentlichkeit die ganze Bewegung förm
lich todtſchlägt Bringen Sie mir Pöbel dann können Sie
alles haben, ſagte einmal Fürſt Bismarck zu dem altkatho
liſchen Biſchof Reinkens Ja warum aber konnte Reinkens
den Pöbel nicht bringen Die Vornehmheit die falſche ſo
gut wie die echte wird manchmal zum Verhängniß beſonders
in der praktiſchen Politik die es nicht mit Theorien ſondern
mit lebendigen Maſſen zu thun hat

Denkſches Reich
Hof und Perſonal nachrichten

Berlin 11 Jan Vor dem Geburtstage desKaiſers wird außer dem Ordensfeſt und dem Kapitel des
Schwarzen Adlerordens mit Rückſicht auf den Geſundheits
zuſtand der Kaiſerin die ſich noch immer Schonung auf
erlegen muß kein anderes Feſt bei Hofe ſtattfinden Die große
Cour im Ritterſaale die in früheren Jahren faſt regelmäßig vor
dem 27 Januar abgehalten wurde iſt diesmal auf einen ſpäteren
Termin verſchoben worden Es finden danach wieder die be
kannten Bälle im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt
die mit dem Faſtnachtsball am 22 Febr abſchließen Soweit
bisher bekannt werden zum Geburtslage des Kaiſers der König
von Sachſen Prinz Georg von Sachſen dem ſich deſſen älteſter
Sohn Prinz Friedrich Auguſt anſchließen dürfte der König
von Württemberg der Großherzog und die Großherzogin von
Heſſen der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden
eintreffen

Auf ein aus Wilhelmshaven von Frau v Knorr im Namen
der Damen der Marineoffiziere an die Prinzeſſin Heinrich
gerichtetes Glückwunſchtelegramm zum neuen Jahre iſt folgende
telegraphiſche Antwort ertheilt worden

Admiralin v Knorr Jhnen und den Damen herzlichſten

D re ö joſolhe TrDank Freue mich daß ich auch dieſelbe Trennung durch
machen darf wie ſo viele andere Jrene Prinzeß Heinrich
Der neue Oberpräſident der Provinz Hannover Graf zu

Stolberg Wernigerode traf ertg Se im Neuen
nPalats ein und folgte alsbald einer Einladung des Kaiſers zum

Diner

Die oſtaſiatiſche Frage

Zu den Mittheilungen über einen dem Reichstag angeblich
demnächſt zugehenden Nachtragsetat für Kigotſchau
wird im Hann Cour u g noch folgendes bemerkt

Wenn mau bedenkt daß die deutſchen Kriegsſchiffe in Oſt
aſien bisher ſo oft ſie reparaturbedürftig waren gezwungen
waren die engliſchen Docks in Anſpruch zu nehmen und ohne
Murren die dafür geforderten ungeheuren faſt immer in die
Hunderttauſende gehenden Preiſe zu bezahlen ſo muß man
wahrhaft aufathmen daß wir endlich in die Lage kommen
uns in dieſer Hinſicht ſo zu ſagen ſelbſtändig zu machen Die
Zinſen der zunächſt in Kigotſchau anzulegenden Kapitalien
werden nicht gar viel höher ſein als die Beträge die wir bis
her in einzelnen Jahren für die Benutzung fremder Dockanlagen
in Oſtaſien haben bezahlen müſſen Daß unſere eigenen Dock
anlagen in Kiagotſchau hinfort auch der deutſchen Schiffsrhederei
zugute kommen werden iſt ein weiterer Gewinn den die Jn
tereſſenten ſicherlich nicht gering veranſchlagen werden

Dann aber heißt es weiter
Endlich ſieht ſich nunmehr auch Deutſchland einer Frage

gegenüber geſtellt an deren geeigneter Löſung ſich andere
europäiſche Staaten beſonders England und Frankreich weid
lich abgequält haben Es handelt ſich um die Schaffung einer
Kolonigalarmee Die Entſendung der Marine Jnfanterie
und Artillerie nach Kigotſchau kann nur als Proviſorium
betrachtet werden Denn dieſe Truppen haben etatsmäßig in
Deutſchland zu ſein Es muß alſo in abſehbarer Zeit für
Erſatz geſorgt werden Wie das zu geſchehen habe mit dieſer
wichtigen Frage ſcheinen die dazu berufenen Kreiſe ſich bereits
zu beſchäftigen

Daß das Kigotſchau Unternehmen auch finauziell weiter
gehende Folgen haben muß iſt ſelbſtverſtändlich Fraglich und
wie ſchon heute früh angedeutet nicht wahrſcheinlich iſt es
jedoch ob die Pläne im einzelnen ſchon ſo feſtgeſtellt ſind um
die Geſtalt eines Nachtragsetats annehmen zu können

Die Meldung daß mit einem chineſiſchen Unternehmer
in Shanghai von dem Admiral Diederichs ein Vertrag für
den Bau großer Kaſernen Wohnhäuſer und Magazine zur
Aufnahme für die deutſche Beſatzung in Kigotſchau abgeſchloſſen
ſei ſoll nicht zutreffen Der Admiral habe dazu keine Voll
machten und es ſei auch über ſolche Bauten definitiv nichts be
ſtimmt Alle derartigen Arbeiten würden unter allen Um
ſtänden deutſchen Unternehmern übertragen werden
Die Verhandlungen wegen der chineſiſchen Anleihe von

16 Millionen Lſtrl werden einer pekinger Meldung zufolge
wahrſcheinlich beträchtlich verſchoben werden wegen der Saum
ſeligkeit der chineſiſchen Regierung in der Führung ihrer
Finanzoperationen und wegen gewiſſer anderer Schwierigkeiten
die von China erhoben worden ſind Ueberdies beſtehe eine
Ungewißheit darüber ob eine angemeſſene Sicherheit vorhanden
ſein werde

Auf die Vorgänge bei Port Arth ur fällt ein neues eigen
thümliches Licht durch eine Nachricht die der Nat Ztg in
ut verbürgter Form geht W wird in engthiſchen

Marinekreiſen in Hongkong behauptet die britiſchen Kriegs
ſchiffe vor Port Arthur befänden ſich dort mit geheimerZuſtimmung Li Hung Changs Dieſer hode ein Feſt
mahl für die dort anweſenden engliſchen Offiziere veranlaßt
Amtlich dürfte Li HungChang mit dieſer anglophilen Haltung
bisher nicht hervorgetreten ſein Es iſt aber ſehr wahrſcheinlich

daß er jetzt größeres Entgegenkommen zeigen könnte wo Eng
land ſich anſchickt als Geldgeber für China aufzutreten

Nochmals Graf Rantzau
Zu der geſtern erwähnten Entgegnung des Grafen

Rantzau ſendet Jnſpektor Bruns den Hamb Nachrichten
eine Berichtigung in der er folgendes ausführt

1 Jch bin kein Reporter Meine Beautenſtellung die ich
nach länger als dreißigjähriger Dienſtzeit bei der Aktien
Geſellſchaft Neue Börſen Halle als Leiter des Telegraphen
weſens einnehme iſt der Redaktion der Hamb Nachrichten
wohl bekannt

2 Es iſt unwahr daß ich in die Häuslichkeit des kranken
Fürſten einged rungen bin daßüäch im Hauſe Friedrichsruh
vor dem Geſpräch mit dem Grafen Rantzau empfangen wurde
und daß das gewerbliche Bedürfniß der Beſchaffung geld
werther Neuigkeiten mich zu der Reiſe nach Friedrichsruh
veranlaßt hat Jch habe nur in der Pförtnerbude am äußeren
Gitter gewartet bis der Pförtner meine ihm übergebene Karte
dem Grafen Rantzau oder dem Dr Chryſander gebracht hatte
Nach etwa 10 Minuten kam Herr Dr Chryſander in die
Pförtnerbude und ſagte zunächſt er dürfe keinerlei Auskunft
geben bemerlte dann aber als ich ihm die londoner Depeſche
zeigte der Fürſt befinde ſich nicht ſchlechter ich dürfe jedoch
unter keinen Umſtänden mittheilen daß dieſe Auskunft von
ihm komme

3 Es iſt unwahr daß der Pförtner mir unterſagte den
Grafen Rantzan anzureden Jm Gegentheil ſagte er mir als
Dr Chryſander wieder ins Schloß zurückgekehrt war und ich
fortgehen wollte Da kommt Graf Rantzau ſelbſt und zeigte
mir wie er jenſeits der Bahn den Hohlweg herunterſchritt
Lediglich um dem Herrn Grafen die Depeſche aus London zu
zeigen und von ihm ſelbſt die Form zu erbitten in der ein
Dementi der Familie erwünſcht ſei redete ich den Herrn
Grafen an

4 Daß die Ausdrücke des Herrn Grafen ſo wie ich ſie
ſofort nach dem Zuſammentreffen nicdergeſchrieben habe
u gefallen ſind bin ich bereit jederzeit eidlich zu er

härten

5 Daß der Herr Graf noch weitere heftige Reden
führte als er beim draußen ſtehenden Pförtner vorbei dem
Schloßthore zuſchritt habe ich bereits erwähnt ſie wurden
wir aber nicht verſtändlich

Da wie ſchon früher mitgetheilt Jnſpektor Bruns die Belei
digungsklage gegen den Grafen Rantzau erhoben hat dürfte in
ſolne wobl eine Aufklärung der leidigen Angelegenheit er
olgen

Parlamentariſches
Die Vorgeſchichte des Geſetzentwurfs über die Rechts

ſtellung der Privatdozenten bietet ein bemerkens
werthes Geſchichtchen dar Die Lib Korr theilt mit daß
es in dem viel beſprochenen Fall Arons eine Epiſode ge
geben hat die beweiſt daß der Kultusminiſter ſelbſt die
Grenzen ſeiner Machtbefugniſſe erkannt hat

Nachdem Herr Boſſe ſich auf ſeine erſte Aufrage bei der
Fakultät einen ablehnenden Beſcheid geholt hatte ließ er ſich
von ſeinen Kollegen im Staatsminiſterium zu einem Verſuch
drängen aus eigener Machtvollkommenheit gegen Arons vor
zugehen Vor nunmehr beinahe drei Jahren lange bevor
Nachrichten über das Disciplinarverfahren in die Oeffentlichkeit
gelangten lud der Univerſitätsrichter den Privatdozenten
Arons zu einem Termin vor um ihm in aller Form zu er
öffnen daß er ihn im Auftrage des Kultusminiſters einem
Verhör zu unterziehen habe Das damals aufgenommene
Protokoll enthält jedoch nur die abweiſende Erklärung daß
der Erſchienene die Kompetenz des Miniſters nicht anerkenne
und daß er keiner anderen Disciplinargewalt als der der
Fakultät unterſtehe Der Kultusminiſter ſah ſich in der That
zum Rückzug gezwungen ſtellte damals an die Fakultät das
erneute und vergebliche Anſinnen für ihn die Kaſtanien aus
dem Feuer zu holen und will jetzt den Geſetzgebungsapparat
in Bewegung ſetzen um dem Staatsminiſterium die BVefugniſſe
zu beſchaffen die er ſich ſelbſt zuzuſchreiben nicht wagt

Jm Vereinsgeſetz Ausſchuß des bayriſchen
Landtages beantragte Abg von Vollmar die Staats
regierung zu erſuchen baldthunlich eine Geſetzesvorlage zu
unterbreiten durch die eine gründliche Umgeſtaltung des be
ſtehenden Geſetzes vorgenommen und eine unbeſchränkte
Vereins und Verſammlungsfreiheit wie in Württemberg und
Heſſen durchgeführt werde Abg von Stobäus liberah verlangt eine Poſorlige partielle Reviſion des Vereins und

Verſammlungsgeſetzes Beſeitigung des Affiliationsverbotes
freiere Beſtimmungen für öffentliche Aufzüge vollſtändige
Gleichſtellung der volljährigen Frauen mit den Männern
dagegen Aufrechterhaltung des Ausſchluſſes der Minderiährigen
da für eine dem Referenten ſympathiſche andere Löſung der
letzteren Frage keine Ausſicht gegeben ſei

Karlsruhe 11 Jan Die Wahl des nationalliberalen Abg
Dreher für Lörrach Land iſt von der Zweiten Kammer aber
mals beanſtandet worden

Parteinachrichten
Eine anſcheinend aus dem nationalliberalen Lager ſtammende

Zuſchrift an die Dresd Ztg äußert ſich über die ſchiefe
Stellung in die der ſächſiſche Liberalismus durch das
Kartell mit den Konſervativen und Bündlern ge
rathen iſt Es heißt darin

Trotzdem die Kartellparteien als Sieger aus dem Land
tagswahlkampfe hervorgingen hat der nationale Liberalismus
in Sachſen eher an Bedeutung verloren als gewonnen Sein
Beſitzſtand blieb wohl gewahrt aber nichtédeſtoweniger hat
der gemäßigt liberale Gedanke den die Nationalliberalen vertreten faſt allen Einfluß auf die rein
ſächſiſchen Angelegenheiten verloren Das Bündniß
mit den Konſervativen die ſich dem Bunde der Landwirthe
vollſtändig unterworfen haben hat im Laufe der e
Verwäſſerung der nationalliberalen Grundſätze geführt Jm
ſächſiſchen Landtage fühlt ſich die nationalliberale Fraktion
nicht immer d genug mit Entſchiedenheit den gtr
konſerbativen Forderungen entgegenzutreten emDie t8radikalen haben auf dieſe Weiſe freie Vahn erhalten 5



nduſtrieſtaate Sachſen im Landtage merkwürdigere die ler die führende Roble übernommen
ben Jndem die Nationalliberalen nach der Wahl den

raten S e ſtafe e ö er Irt tt r e entgegenzutreten bemerken ſie nicht dae erle Verbindeten vor lauter Freundſchaft all
älig dem nationalen Liberalismus das Herz und die EinFewe de eſſen bis ſchließlich nichts als die ant bezw der
ame übrig bleibt

Der Einſender erklärt dann weiter daß in weiten national
überalen Kreiſen die Ueberzeugung beſtehe daß es hohe Zeit

ſei die ar e des Nationalliberalismus
wieder mit größerer Entſchiedenheit als bisher zur
Geltung zu bringen Vor allem erſcheine es nothwendig die
r e in Erwägung zu ziehen ob unter der Herrſchaft desaſemrahiſyſtenns überhaupt noch eine Nothwendigkeit zur

er rneng des Kartekls beſtehe Angeſichts der Ent
wickelung die der Nationalliberalismus an vielen Orten
nimmt iſt leider zu fürchten daß dieſe nationalliberale Stimme
die des Predigers in der Wüſte bleibt

Die ſozialdemokratiſche Partei hat dem Vor
wärts zu ne bisher für 217 unter 397 Reichstagswablkreiſen
öffentlich Kandidaten genannt Auch für den Reſt der Wahl
kreiſe iſt bis auf wenige Ausnahmen die Kandidatenfrage gelöſt
und die Proklamation ſoll auf den im laufenden und im
nächſten Monat ſtattfindenden Parteikonferenzen erfolgen Nach
derſelben Zuſammenſtellung haben die Antiſemiten in 29 Wahl
kreiſen die en in 12 Wahlkreiſen die Chriſtlich
er Stöcker ſcher Couleur in 4 Wahlkreiſen Kandidaten pro
amirt

Ein Ausſchuß der konſervativen freikonſervativen und
nationalliberalen Partei beſchloß für den Wahlkreis Sanger
hauſen Eckartsberga den bisherigen Reichstagsabgeord
neten Landwirth ScherresLeubingen als Reichstagskandidaten
wieder aufzuſtellen

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Eiſenbahnminiſterium ſoll es wenn eine Mit
theilnng der Berl N ſich beſtätigt kriſeln Wie das
Blatt nämlich mittheilt wäre der danziger Eiſenbahn
direktions Präſident Thomé anserſehen in Kürze an die
Stelle des Miniſters Thielen zu treten Da neuerdings von
Rücktrittsabſichten des Hrn Thielen nichts verlautet hat geben
wir die Mittheilung nur unter allem Vorbehalt wieter Es
wäre übrigens geradezu wunderbar wenn der Eiſenbahn
miniſter jetzt bei Eröffnung des Landtages dem er eine
umfängreiche Vorlage unterbreitet hat vom Schauplatz ab
treten wollte Nach einer anderweiten Meldung aus Danzig
iſt Präſident Thomé6 zu einer Konferenz im Eiſenbahn
miniſterium nach Berlin berufen worden An dieſe Thatſache
ſei dann in der Stadt das Gerücht angeknüpft worden Thomé
ſei zum Nachfolger des Miniſters Thielen auserſehen Das
wäre allerdings eine ſehr harmloſe Aufklärung

Frkf ZtgNach einer münchener Korreſpondenz der
dürften die Berliner Beſprechungen der deutſchen
Verwaltungen über Tarifänderungen im Poſt
und Telephonweſen die Sache noch nicht gefördert haben
Jn dieſer Beziehung ſchreibt das Blatt

Man ſoll ſich zwar über einige allgemeine Geſichtspunkte
geeinigt aber im übrigen die vom Reichspoſtamt gemachten
Vorſchläge lediglich ad referendum genommen haben Allen
Anzeichen nach zu ſchließen beſteht weni Geneigtheit bei
den einſchlägigen Perwaltun en ſich den Propoſitionen anzuſchließen und ſo liegt die Sache wohl noch in der Ferne
Eine Ermäßigung der Telephongebühren ohne Anrechnung der
einzelnen Geſpräche hat keine Ausſicht auf Verwirklichung und
der Vorſchlag der Einrichtung mit einem Geſprächszähler iſt
ſehr vorſichtig aufgenommen worden Auch die Ermäßigung
oder Neuregnlirung einzelner Brieftaxen ſoll wenig eigentlich
ſo gut wie keine Gegenliebe gefunden haben Wie es ſcheint
iſt auch das Poſtpacketporto in den Kreis der Berathung
gezogen worden Man kann zwar Näheres hierüber nicht er
fahren aber hier ſcheint ſchon an eine Verſchlechterung
vielleicht an eine Abſtufung nach oben hin und darüber
hinaus gedacht worden zu ſein Sind ſolche Vorſchläge

emacht worden ſo haben ſie jedenfalls kein Echo gefunden
eit den Telegraphengebühren haben ſich die Be

rathungen nicht beſchäftigt
Nach der im Reichs Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung

er auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Bayerns
im Monat November v J vorgekommenen Betriebs

unfälle waren zu verzeichnen Entgleiſungen auf freier Bahn
9 in Stationen 22 Zuſammenſtöße auf freier Bahn 4 in
Stationen 21 ſonſtige Betriebsunfälle 206 zuſammen 262 Bei
den Unfällen wurden getödtet bezw verletzt Reiſende 8 67
Bahnbeamte und Bahnarbeiter im Dienſt 59 85 Poſt Steuer
Telegraphen Polizeibeamte 2c im Dienſt 2 fremde Per
ſonen einſchließlich der nicht im Dienſt befindlichen Beamten
und Arbeiter aber ausſchließlich der Selbſtmörder 20 25 zu
ſammen getödtet 89 verletzt 180 Perſonen

Von einer eigenartigen Auslegung des Vereins
ge etzes berichtet man der Volkszeitung aus Bromber g

ort wird der Oberlehrer Dr Schmidt einen Vortrag den
er zuerſt vor der Abtheilung Bromberg der Deutſchen Kolonial

Se alt über die Kriegsflotte und deren nothwendige
rſtärkung gehalten hat in den folgenden Tagen vor den

Schülern der höheren Lehranſtalten vor 600 Ünter
offizieren und den Mitgliedern des Landwehrvereins halten
Hier werden alſo die Unteroffiziere veranlaßt Verſammlungen
z Erörterung politiſcher u beizuwohnen obwohl in S 49

es Reichsmilfſtärgeſetzes Unteroffizieren die Theilnahme an
politiſchen Verſammlungen ausdrücklich unterſagt iſt Die Heran
ziehung der Schüler zu ſolchen politiſchen Vorträgen nimmt ſich
auch ſehr eigenartig aus gegenüber dem bekannten Entwurf zur

Vereinsnovelle der allen Perſonen unter 21 Jahren die Theil
nahme an politiſchen Verſammlungen unterſagen wollte

Regierungspräſident v Bitter in Oppeln iſt als Miniſterial
direktor ins Miniſterium des Jnnern berufen

Nach der D Tagesztg ſoll weder von der Anklagebehörde
von dem Verurtheilten Berufung gegen das in dem

Prozeß Tauſch ergangene Urtheil eingelegt werden

Volkswirthſchaftliches

Die Verhandlungen über einen Gegenſeitigkeits
vertrag mit Nordamerika werden in Berlin durch den
amerikaniſchen Botſchafter Mr White geführt Frühere
Meldungen wonach die Verhandlungen abgebrochen worden ſeien
entbehren mithin der Begründung

Jnfolge der hohen Fleiſchpreiſe machen ſich bereits
Schwierigkeiten in der Truppen verpflegung bemerkbar
Die Forderungen der Schlächtermeiſter bei den diesmaligen
Lieferungsausſ reibungen der Truppentheile waren entſprechend
der Lage des darltes ſo hoch daß die etatsmäßigen Ver
pflegungsgelder nicht ausreichend erſcheinen und die Menage
verwannngen Zum Nachtheil der Ernährung der Mannſchaften

bei der Zutheilung der Koſt VBeſchränkungen auferlegen
müſſen Wie die Franlf Ztg erfährt ſind verſchiedene
Truppentheile deshalb an der vorgeſetzten Stelle bereits vor
ſtellig geworden

Der Stand der Holzpreiſe hat
dungen in dieſem Winter eine auffallende Höhe erreichtSachfrage iſt auf den öffentlichen Auktionen ſo ſtark daß noch

nie dageweſene Gebote abgegeben werden oft bis 100 Proz
über die Taxe und die r und kommunalen Forſt
verwaltungen wenigſtens in der Mark Brandenburg glänzende
Geſchäfte machen

Unter dem Titel Der Tabakkonſum in den ein
Staaten der Erde und die Einnahmen der

tagten aus dem Tabak hat der Redacteur der Deutſchen
Tabakztg Dr Guſtav Lewinſtein die neueſten aus amt
lichen Quellen geſchöpften Angaben über den Verbrauch von
Tabak über den Werth deſſelben und über die Abgaben die auf
ihm laſten für die einzelnen Staaten der Erde zuſammen
geſtellt Dadurch daß bei den einzelnen Staaten immer Konſum
Einnahmen vom Tabak und Ausgaben für denſelben pro Kopf
der Bevölkerung berechnet ſind bietet das Buch werthvolles
ſtatiſtiſches Material zur Vergleichung der Bedeutung welche
der Tabak für die Finanzen und das Wirthſchaftsleben der
einzelnen Staaten hat Da möglicherweiſe der Tabak im
Deutſchen Reich über kurz oder lang wieder das Obſekt neuer
Beſteuerungsprojekte werden wird ſo dürfte das Buc auch über
den Kreis der Tabakintereſſenten hinaus Intereſſe erregen

nach berliner Mel

Kolonialnachrichten

Jn Brüſſel tritt demnächſt eine Konferenz belgiſcher
und deutſcher Delegirten zuſammen um über die

ln des Grenzſtreites am Tanganyikafee ſchlüſſig zu
werden

Ansland
Frankreich

Jm Eſterhazy Prozeß iſt geſtern abend das Urtheil ge
ſprochen und der Angeklagte für nichtſchuldig erklärt worden
Der Präſident General de Luxer hatte dem Gerichtshofe folgende
Frage geſtellt Jſt der Major Eſterhazy ſ chuldig mit einer fremden
Macht oder deren Agenten Machenſchaften unternommen oder
ein Einverſtändniß unterhalten zu haben um ſie zu veranlaſſen
gegen Frankreich Feindſeligkeiten zu begehen oder einen Krieg
zu unternehmen beziehungsweiſe ihnen die Mittel dazu zu ver
ſchaffen Gemäß Artikel 131 der Militärſtrafgeſetzgebung
werden die Stimmen in der Weiſe abgegeben daß der niedrigſte
Grad zuerſt und der Präſident zuletzt ſtimmt Einſtimmig gab
der Gerichtshof auf vorſtehende Frage das Urtheil ab Der
Angeklagte iſt nicht ſchuldig Dieſes Urtheil wurde nach
dem der Gerichtshof in den Gerichtsſaal zurückgekehrt war nebſt

ſeiner Begründung von dem Präſidenten in öffentlicher Sitzung
verleſen Der Gerichtshof ordnete hierauf an daß der Ange
klagte in Freiheit geſetzt und ihm das Urtheil von dem
Regierungskommiſſar vor der unter den Waffen ſtehenden Wache
bekannt gegeben werde Ein Theil des Publikums äußerte bei
der Urtheilsverkündung Beifall Man darf aber nicht an
nehmen daß mit der Erledigung dieſes Prozeſſes die Dreyfus
Angelegenheit ganz beigelegt ſei Die Partei des ſchmählich
gemaßregelten Kapitäns wird gewiß ihre Bemühungen fort
ſetzen deſſen Sache auf der Tagesordnung zu erhalten Vor
läufig iſt die ganze Frage dadurch ſchon wieder in ein anderes
Stadium getreten daß während der geſtrigen Prozeßverhand
lung die Gräfin Jouffroy Abbans nebſt ihrem Geliebten ver
haſtet wurve Dieſe wollte bekanntlich die oft erwähnte
Schleierdame kennen die zu Eſterhazy angeblich in Beziehung
geſtanden habe Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen daß das
Unterſuchungsverfahren gegen die Gräfin intereſſante Momentein der ganzen DrehſusAſſare zu Tage fördert

OeſterreichUngarn
Der Peſter Lloyd verſichert gegenüber anderweitigen

Meldungen Miniſterpräſident Frhr v Gautſch habe alle auf
den Ausgleich abgeſchloſſenen Vereinbarungen die bereits ſeit
dem Sommer vorigen Jahres in 18 Geſetzentwürfen über
einſtimmend formulirt ſind rückhaltlos angenommen Es
beſtehe auch für beide Theile das bezüglich der Quote
aufrecht Wann und in welcher Weiſe die Angelegenheit der
Quote abermals werde in Fluß gebracht werden laſſe ſich in
dieſem Augenblicke nicht beſtimmen da in dieſer Beziehung
zwiſchen den beiden Regierungen noch keine Ausſprache ſtatt
gefunden habe und es auch nicht richtig ſei daß die öſter
reichiſchen Miniſter ſchon demnächſt in Budapeſt eintreffen
würden

Jn Ogulin hat am Dienstag die Gerichtsverhandlung gegen
69 Bauern begonnen welche am 20 September v Js in der
griechiſchen Kirche zu Plaski den Sonntags Gottesdienſt geſtört
und dem Biſchof Gruics der an jenem Sonntage dort Meſſe
halten wollte ſowie den Gemeindebeamten mit Ermordung
gedroht hatten weil das Gerücht ausgeſprengt worden war an
der Kirche werde die ungariſche Fahne ausgehängt werden was
eine Erhöhung der Steuern bedeunte und der Biſchof und die
Behörden hätten Geld angenommen um die Bevölkerung an
Ungarn zu verkaufen Schließlich hatte das Militär die Ordnung
wiederherſtellen müſſen

Jn Prag haben geſtern einen Tag nach der Aufhebung des
Standrechts die Gewaltthätigkeiten gegen Deutſche
auf offener Straße wieder begonnen Als der deutſche Student
Joſef Schuh Mitglied der Burſchenſchaft Arminia, mit Mütze
und Band begleitet von zwei Herren durch die Waſſergaſſe
ging folgten ihm zehn bis zwölf gutgekleidete Tſchechen und
verhöhnten und beſchimpften ihn ie Menge ſchwoll immer
mehr an Jn der Großen Gaſſe waren es bereits 60 Menſchen
von denen viele die Studenten mit Köth bewarfen Jn der
Stephansgaſſe ſchlug ein Verſolger dem v die Mütze und
das Anugenglas herunter Dieſer mußte mit ſeinen Begleitern
in ein Haus flüchten vor dem die Menge drohend und ſchreiend
lange ſtehen blieb

Jtalien
Crispi wird in Palermo ganz hervorragend gefeiert Geſtern

wurden am alten 1848er Parlamentsgebäude zwei Gedenktafeln
angebracht deren Jnſchriften von ihm verfaßt ſind Die eine
beſagt daß hier das ſiziliſche Parlament dem bourboniſchen
Monarchen zu verſtehen gab daß auch für Könige die Stunde
der Vergeltung ſchlage wenn ſie die Völksrechte mit Füßen
treten die andere erwähnt den inneren Zuſammenhang der Re
volntion von 1848 mit der Proklamirung des geeinigten Italiens
unter Viktor Emanuel und ſagt Gerechtigkeit iſt ewige Flamme
die weder Tücke noch Gewalt auslöſcht

Groſzßbritannien
Wu Noch immer iſt kein Ende des nun ſchon ſo lange währenden

Streiks der Maſchinenarbeiter abzuſehen es ſei denn
daß die Hoffnungen der Ausſtändiſchen ſich erfüllen und das
Parlament bald nach ſeinem Zuſammentritt der am 8 Februar
erfolgt ein Geſetz annimmt das zu ihren Gunſten den Kampf
entſcheidet Wie es heißt iſt gegründete Ausſicht vorhanden

einem e ſehr geneigt ſein Daß der Ausſtand ein ſo lang
dauernder werden konnte das haben die Arbeiter natürlich nicht
gedacht und es iſt dies auch einzig und allein dem ſo wohl
organiſirten Widerſtande der Fabrikherren zuzuſchreiben Jndem
ſie auch eine große Menge von Etabliſſements ſchloſſen in denen

Verſchärfung der Lage in Uganda

auf den Marſchall Jnſeln geſtellt wurde

daß dies geichieht und ſoll auch der Handelsminiſter Mr Ritchih

die Angeſtellten die Arbeit nicht niedergelegt hatten zwangen ſiedie Trade Unions Tauſende mehr zu ernähren i dieſe an
fänglich gerechnet hatten Andererſeits bildeten ſie die Free

bour Protection Association deren Hauptzweck es iſt die
Tyrannei der Trade Unions zu brechen Sie will die Freiheit
der Arbeit inſofern wahren als ſie die Arbeiter be
ſchützt die entgegen den Wünſchen der Trade Unions ihrer
Beſchäftigung auch wenn ein Ausſtand erklärt iſt nachgehen und
ſich überhaupt letzterem nicht anſchließen wollen Zu dieſem
Zweck hat die Aſſociation auch eine eigene Polizei geſchaffen
die faſt gänzlich aus früheren gedienten Schutzleuten ſich zu
ſammenſetzt da nach ihrer Meinung die nicht unberechtigt ſſt
die öffentliche bewaffnete Macht meiſt nicht genügt um Aus
ſchreitungen zu verhindern und die nicht ausſtändigen Arbeiter
zu ſchützen So gelang es der Vereinigung auch bereits für
einzelne der Maſchinenfabriken Arbeiter zu werben ſo daß die
Etabliſſements nicht ſtill zu ſtehen brauchten und das Recht der
Arbeit allen Angriffen zum Trotz aufrecht zu erhalten Ünter
dieſen Umſtänden ſcheint die einzige Hoffnung für die Streiken
den allerdings ein Geſetz zu ihren Gunſten zu ſein und es
bleibt abzuwarten ob ſich eine Mehrheit dafür findet

Afrika
Nach einer der Pol Korr aus Kairo zugehenden Meldung

Die di

bat ſich das dort kürzlich verbreitete Gerücht daß ſämmtliche in

Omdurman befindlichen chriſtlichen Gefangenen auf Befehl
des Khalifen getödtet worden feien als unbegründet erwieſen
Durch völlig verläßliche Nachrichten ſei feſtgeſtellt worden daß
dieſe Gefangenew eine ziemlich gute Behandlung genießen ſich
in Omdurman frei bewegen und Geſchäften nachgehen dürfen
mit der einzigen Beſchränkung daß ihnen ein näherer Verkehr

mit den e renn ſtrengſtens verboten iſt
Wie aus Tanger gemeldet wird iſt der Großvezier des Sul

tans von Marokko ſchwer erkrankt
Zu den Verkegenheiten der britiſchen Kolonialpolitik an ver

chiedenen Punkten des Erdballes kommt neuerdings noch die
Zwar war es be

kanntlich den Briten gelungen den früheren Herrſcher jenes
von fortgeſetzten inneren Unruhen zerklüfteten Landes am
Viktoria Nyanza auf deutſches Gebiet zu drängen Aber ſeitdem
hat der Aufſtand der ſudaneſiſchen Soldaten veranlaßt durch
chlechte Behandlung eine neue Gefahr gebracht Vergeblich

ſind bisher die Bemühnungen des Majors Macdonald geweſen
die in Fort Lubwas in Uſoga eingeſchloſſenen Meuterer zur
Ergebung zu zwingen obgleich ihre Zahl auf 200 zuſammen
geſchmolzen iſt Die in der heutigen Morgenansgabe wieder
gegebenen Meldungen aus Sanſibar laſſen vielmehr erkennen
daß möglicherweiſe auch die Garniſonen von Buddu gemeinfame
Sache mit den Auſſtändiſchen machen werden Verſtärkungenſind ſchierinlg aus Machako abgeſandt Aber die Lage iſt um

ſo bedenklicher als es auch auf Sanſibar ſeit der Sklaven
beſreiung gährt und ſich Mangel an verfügbaren Truppen an
der Küſte geltend macht

Anuſtralien und Südſee
Jm Oktober hatte bekanntlich eine Verſammlung in Apia

auf Samoa beſchloſſen durch die Konſuln eine Eingabe an
die drei Vertragsmächte gelangen zu laſſen worin das Erſuchen
um Rückberufung Mataagfes aus ſeiner Gefangenſchaft

e den er ineeingegangenen Berichten iſt nun kein Zweifel daran daß hinterdieſen Geſuche nur friedliche Abſichten ſtecken die betreffenden

Leute wünſchen ihren Stammeshänptling zurück und niemand
denkt an Erneuerung der alten Feindſeligkeiten Deutſchland
würde daher wie die B N hören falls die anderen
beiden Vertragsmächte ſich zu einer Genehmigung des Geſuchs
entſchlöſſen gegen die Rückkehr Mataafes nichts ein
wenden

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Jan Die heutige Schwurgerichtsſitzung

hatte ſich mit einer ſehr umfangreichen Sache zu beſchäſtigenbei der es ſich um wlſſentltafe n Meineid handeln ſollte
Angeklagt war der Privatmann Franz Reichert hier Er iſt
aus Elsnigk Anhalt Deſſan gebürtig und 36 Jahre alt Jn
ſeine jetzige üble Lage war er gekommen aus Anlaß ſeiner Be
ſchäſtigung als Agent als Vermittler von Grundſtücksverkäufen
eines Geſchäftes das er zuletzt ſeit einigen Jahren mit dem
Agent Oskar G und deſſen Fran gemeinſchaftlich betrieb Letztere
hatte ſich im vorigen Jahre veranlaßt geſehen gegen die Handels
eſellſchaft A Meyer Söhne in Leipzig die ein vollſtreckhares

Urtheil gegen G und Reichert erlangt und eine Forderung der
ſelben in Höhe von 300 Mk mit Veſchlag belegt hatten zu inter
veniren um ihren Anſpruch an jene Forderung geltend zu machen
Ueber dieſe Jnterventionsklage iſt beim hieſigen Königl Amts
gericht am 24 Mai und 5 Juli 1897 verhandelt und Reichert
der jetzige Angeklagte beide male als Zeuge vernommen worden
Nach Meinung der G ſchen Eheleute iſt Reichert s damaliges
Zeugniß in einigen Punkten falſch geweſen weshalb Reichert
durch G nach dem für deſſen Frau ungünſtig verlaufenen Juter
ventionsprozeſſe wegen Meineids denunzirt worden war Falſch
in Reichert s Zeungenausſage ſollte geweſen ſein daß er angegeben
die ſchen Eheleute hätten bei einem Gutskauf etwa 5000 M aus
gelegt und der am 8 Febr 1896 zwiſchen ihm und G abgeſchloſſene
Geſellſchaftsvertrag ſei durch G nicht unterſchrieben geweſen
Der Angeklagte erklärte beſtimmt er habe durchaus die Wahr
heit geſagt Er ſei urſprünglich Landwirth ſpäter aber Agent
geworden Jetzt beſitze er kein Vermögen mehr während er
früher 30,000 M gehabt Durch ſeine Frau ſeien ihm bei der
Eheſchließung 12,000 M eingebracht worden Jnfolge der mit
G eingegangenen Geſchäftsverbindung habe er große Verluſte
erlitten Mit den ſchen Eheleuten ſei am 8 Febr 1896 ein
Vertrag abgeſchloſſen zum gemeinſamen Kauf und Verkauf von
Grundſtücken mit der Vereinbarung daß beide Theile gleich
mäßig am Gewinn und Verluſt betheiligt ſein ſollten Wie er
ſchon als Zeuge ausgeſagt könne er jetzt nur wiederholen aber
den Vertrag hatten s nicht unterſchrieben That
ſächlich war die Ausſage auch in dieſem Wortlaute protokollirt
Aus Reichert s weiteren Erklärungen ergab ſich daß er mit G
im Jahre 1896 das Pfeiffer ſche Gut in Raguhn gekauft und
etwa Jahre ſpäter für 120,000 Mark verkauft hatte DerKäufer Mohr übernahm 94,000 M Hypotheken und zahlte nach
Abzug von 3500 M der von ihm gedeckten Schulden 22,500 Maus die er der Abmachung gemäß durch zwei Anweiſungen an

Gärtner und Reichert überwies dergeſtalt daß der erſtere
11,750 Reichert aber nur 10,750 M bekam weil s
1000 M für Auslöſung gepfändeten Viehes bezahlt hatten
Wegen der für die bis zum Verkaufe jenes Gutes aufgewen
deten Verwaltungskoſten war es zwiſchen G und Reichert zu
Streitereien gekommen weil Reichert meinte s hätten nur
etwa 5000 M oder etwas darüber verauslagt während letztere
mehr als 10,000 M aufgewendet haben wollten Dieſe Mei
nungsverſchiedenheit hatle ſchließlich dazu geführt daß ſieh r
beiderſeitige Freundſchaft in Feindſchaft verwandelte r abe
ein Exemplar der beiden gleichlautend abgefaßten Verträge
unterſchrieben aber vergeblich die Unterſchrift der ſchen
Eheleute und die Auslieferung des einen ihm zukommenden
Exemplars zu erlangen verſucht An Gerichtsſtelle wen nur
ein Exemplar des Vertrages der Reichert s und s Unter
ſchrift aufwies letztere auch noch durch G al evolmigtgter
für ſeine Frau vollzogen Wo das zweite Exemplar geblie
und ob dies in gleicher Weiſe unterſchrieben war iſt nicht n
teln geweſen denn die Eheleute in deren Beſitz beide Schriftſtücke
ſich befunden hatten erklärten über den Verbleib nichts zu wir
Betreffs des Gutskaufes gab Reichert noch an er als
alleiniger Eigenthümer eingetragen worden und infolge eſſen
ſeien alle Glänbiger mit ihren Forderungen an ihn herau
getreten während s ſich zu nichts bequemt hätten Er ſei



der Geſchädigte geweſen da von den ſchen Ehelenten die
750 i zum Schuldenbezahlen verwendet worden

wären obwohl Frau G ihm geſagt ihr Mann habe alle den
Gutskauf betreffende Schulden bezahlt Zur Beweisaufnahme
waren 10 Beloſtungszengen und 17 Schutzzengen geladen doch
brauchten letztere nicht alle vernommen zu werden Eigentlich
belaſtend für den We re erſchienen nur die Ausſagen der

ſchen Ehelente und der Frau Fl der Mutter der Frau
G Oskar räumte ein gegen Reichert die Anzeige er
u zu haben dies habe er gethan weil Reichert zuerſt mit

nzeigen gegen ihn vorgegangen ſei G 42 Jahre alt iſt
gleichfalls früher Landwirth geweſen zuerſt in Gottenz ſeit
10 Jahren betreibt er ein Agenturgeſchäſt Als richtig gab er
zu in Naumburg vom Schwurgericht wegen Beihilfe zum be
trügeriſchen Bankerott eines Mühlenpächters Duwel mit 1 Jahre
Gefängniß wegen Betrugs mit 8 Monaten und wegen Verhinderung
einer ihm drohenden Zwangsvollſtreckung mit 1 Monat Gefängniß
beſtraft zu ſein Hinſichtlich des Vertrages erklärte er derſelbe ſei
ſo wie er hier vorliege in Gegenwart Reichert s unterſchrieben
An Reichert habe er kein Exemplar ausgehändigt ſondern beide
Verträge zur Sicherheit behalten weil Reichert als alleiniger
Eigenthümer des in Raguhn erworbenen Gukfes eingetragen ſei
Vertragsmäßig habe er ſich allerdings als Miteigenthümer ins
Grundbuch eintragen laſſen können wie auch ſeine Franu
das ſei aber unterblieben um Koſten zu ſparen und
auch weil das Gut ſchnell wieder verkauft werden ſollte
Wann der Vertrag durch G unterſchrieben war konnten
weder die Ehelente noch Frau F bekunden das Datum
blieb unaufgekkärt Frau G und deren Mutter Frau F be
zeugten aber G habe die Unterſchrift in Gegenwart Reichert s
vollzogen was der Angeklagte Reichert als unwahr bezeichnete
Von onſtigen Belaſtungszeugen wußten nur einige Vertrags
exemplare auf Gärtner s Unterſchrift geſehen zu haben aber
nicht ob auch Reichert dies Exemplar zu Geſicht bekommen
u Günſtig für den Angeklagten erſchien die Ausſage des

er eete Roth der erklärte bei der Vernehmung
Reichert s den Eindruck empfangen zu haben daß R als Zeuge
ſehr vorſichtig mit ſeinen Ausſagen umgehe Aus ſonſtigen
Zeugenbekundungen ergab ſich nichts von Belang als etwa
das daß G geäußert hatte Wenn ich den nicht
reinbringe dann hätte er mich reingelegt G meinte
dies habe nicht wörtkich ſo gelantet und ſich lediglich darauf
bezogen daß er wegen Reichert s mehrfacher Anzeigen ge
nöthigt geweſen ſei ebenfalls gerichtliche Hilfe in Anſpruch zu
nehmen Unter eindringlicher Ermahnung zur Wahrheit wurden
die ſchen Eheleute und Frau F nachträglich vereidigt Die
einzige Schuldfrage bezog ſich auf wiſſentlichen Meineid Der
Staatsanwalt kam nach ſeinen Ausführungen zu dem Ergebniß
auf Grund der Beweisaufnahme die Schuldigſprechung des An
getlagten den Geſchworenen nicht empfehlen zu können da
nichts Belaſtendes vorliege als die Ausſagen der drei Zeugen
vnd die ſchen Eheleute ſeien nicht als ſehr glaubwürdig zu
bezrichnen Vom Vertheidiger Rechtsanwalt Glimm wurde
eutſchieden für Freiſprechung des Angeklagten plaidirt Nach
kann 10 Minuten langer Berathung der Geſchworenen erfolgte
Verkündigung des auf Nichtſchuldig lautenden Spruches
Der Angeklagte wurde infolgedeſſen freigeſprochen und aus ſeiner
ſeit dem 20 Dez währenden Unterſuchungshaft entlaſſen

Halle 8 Jan Strafkammer Vom hieſigen Schöffen
gericht waren der Schmied Karl Zimmermann aus Diemitz
und deſſen Frau von der Anklage der Beleidignng freigeſprochen
worden wogegen der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte
Beleidigt ſein ſollte der Lehrer Kunze in Diemitz durch Aeuße
rungen der Eheleute Zimmermann zu dritten Perſonen wodurch
jenem Lehrer der Vorwurf unmoraliſchen Verhaltens gemacht
worden ſei Als Zeugen kamen in Betracht der Lehrer Kunze
Paſtor v Stockhanſen und eine Frau Halle aus Diemitz Vor d
dem Schöffengericht war nur die
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geren jetzt wurde die ganze
Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Das
Gericht erkannte auf Verwerfung der Berufung des Staats
anwalts mit der Begründung in der Aeußerung des Angeklagten
an rot zu Frau Halle ſei objektiv keine Beleidigung ge
unden und bei der Aeußerung der Frau Zimmermann habe

letztere in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt ohne
die Abſicht der Beleidigung gehabt zu haben da ſie die betr

erung dem Paſtor gegenüber auf deſſen Fragen gethan
habe

Verworfen wurde ferner die Berufung des Tapezierers Karl
Taänzer hier der vom hieſigen Schöffengericht wegen Be
leidigung des Geh Reg Raths Univerſitätsprofeſſors Dr phil

Zeugenvernehmung unter

Maercker zu 100 M Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden war Beleidigung lag im Vorwürfe
der Veſtechlichkeit da der Angeklagte als Geſchäfts
reiſender zu einem Gutsbeſitzer in Groß Oſterhauſen
beim Anbieten des Henſel ſchen Mineraldüngers ſogen Stein
mehl auf eine ablehnende Aeußerung erwidert hatte Glauben
Sie nur nicht was Prof Märcker über Düngemittel ſagt Sie
glauben gar nicht was er von anderen Düngemittelfabriken für
Geld kriegt daß er deren Fabrikate lobt und unſere ſchlecht
macht So ungefähr hatten nach des Zeugen Herold s Ausſage
fragliche Worte gelautet Der Ängeklagte beſtritt zwar ſich in
angegebener Weiſe geänßert zu haben er wurde jedoch der
Beleidigung ſchuldig erachtet und ſeine Berufung verworfen
weil jener Vorwurf erwieſen und die feſtgeſetzte Strafe ange
meſſen ſei

Empfindliche Strafe erhielt der Zimmergeſelle Friedrich
Naumburg für zwei Diebſtähle die er im wiederPohley aus

holten Rückfalle begangen hatte Er iſt 23 Jahre alt und mehr
darunter auch mit Zuchthausa wegen Diebſtahls beſtraft

Strafe im November v J warach Verbüßung einer ſolchen
er in Schkeuditz wie er angab auf der Suche nach Arbeit mit
einem Arbeiter Taute zuſammengekommen und hatte dieſem
6 ſowie ſpäter auf dem Wege zum Bahnhofe aus einer an
einem Wagen aufgehängten Weſte eine Taſchenuhr entwendet
Mildernde Umſtände wurden dem Angeklagten wegen ſeiner
vielen Vorſtrafen nicht bewilligt Der Staatsanwalt hatte
4 aber Zuchthaus und Nebenſtrafen beantragt Der Gerichts

ſegne auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und Neben
a

Halle 10 Jan Strafkammer Wegen ſchweren Dieb
ſtahls ſtand der obdachloſe Arbeiter Hermann Brunner
Se in Unterſuchungshaft befindlich unter Anklage Am

bend des 10 Dezember 1897 ſchlich ſich der Angeklagte in das
offene Haus Herrenſtraße Nr 15 und erbrach dort den ver
ſchloſſenen Keller des Dr Edler aus dem er 2 Flaſchen Wein
und 4 Flaſchen Heidelbeeren entwendete Das Urtheil lantete
auf 6 Monate Gefängniß

Die Dienſtmagd Anna Brömme aus Schönnewitz hatte
ſich wegen gleichen Vergehens zu verantworten Sie war im

erbſt bei dem inzwiſchen verſtorbenen Gutsbeſitzer Hage zu
Lettin in Stellung Als ſich dieſer mit ſeiner Ehefran eines
Abends aus dem Hanſe entfernt hatte benutzte die
Brömme die Abweſenheit ihrer Herrſchaſt erbrach mittels
eines ſtarken Nagels einen in der Wand befindlichen
Schrank und entwendete aus einem darin ſtehenden Kaſten

4 M ferner nahm ſie aus einem Wäſchſchranke verſchiedene
Gegenſtände Sie iſt ferner geſtändig dem Gutsbeſitzer Albert
Wernicke in Schönnewitz in einem Falle 17 in einem
zweiten Falle 20,80 M aus dem unverſchloſſenen Glasſchranke
entwendet zu haben Das Geld verbarg ſie in dem Bett eines
anderen Dienſtmädchens Der Gerichtshof erkannte auf eine
Gefängnißſtrafe von 10 Monaten

Am 20 Oktober 1897 abends gegen 9 Uhr brach in den
Bodenraum der Arbeiterwohnung des Gutsbeſitzers Ferdinand
Klein an in Aſendorf den der Arbeiter Friedrich Jothe in

Hemriette des Jothe atte mitSed hie a begeben um ihreeiner unverwahrten offenen
achen

chſter Nähe liegenden
ahe gekommen wodurch der

Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung wurde
von 10 M event 2 Tagen Gefängniß

zu ordnen Sie iſt dort einigen in n
Bunden Stroh mit dem Lichte zu nahe
Brand verurſacht iſt
ſie zu einer Geldſtrafe
verurtheilt

O Wittenberg h Wegen Urkundenfälſchung
und Betrugs wurde der Lehrer Albert Schwärzel aus
Bergwitz von der hieſigen Strafkammer mit 6 Monaten Ge
fängniß beſtraft und ſofort in Haft genommen Der noch un
verheirathete Lehrer kam 1895 nach Bergwitz erhielt zunächſt
800 M Gehalt dann 890 M Schwärzel erhöhte ſein Ein
kommen auf eigene Hand durch ein ausgedehntes Pumpſyſtem
mit ſolchem ar daß er ſehr bald fünfzehn Klagen gegen ſich

eine fatale Situation der er mit einem in ſeiner Dumm
heit vielleicht einzig daſtehenden Genieſtreich zu entgehen ver
ſuchte Er ging den Hilfsverein deutſcher Lehrer in Berlin um
ein Darlehn von 350 M an und überſandte ihm einen Bürg
ſchaftsſchein mit der von Schwärzel gefälſchten Unterſchrift des
benachbarten Lehrers Bäßler in Klitzſcheng eine Fälſchung
die durch Rückfrage an Bäßler ſofort entdeckt wurde and nun
ihre Ahndung in der oben mitgetheilten Strafe fand

K Erfurt 11 Jan Echt Kulmbacher Jn heutiger
Strafkammerſitzung wurde der Flaſchenbierhändler Gottlieb
Arnold in Erfurt der ſeit geraumer Zeit ein Gemiſch von
dunklem Erfurter Aktienbier und Erlanger Bier für Kulm
bacher Bier verkaufte wegen Betrugs und Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgeſetz zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Barby 11 Jan Der Kaiſer hat ein Exemplar der

bekannten von ihm entworfenen Zeichnung mit der Unterſchrift
Niemand zu Liebe Niemand zu Leide der hieſigen

Rebling ſchen Liedertafel für ihre vorzüglichen Geſangsleiſtungen
anläßlich ſeines letzten Aufenthaltes in Barby zum Geſchenk
gemacht Das Bild iſt von einem koſtbaren Goldrahmen mit
der Kaiſerkrone umſchloſſen und trägt des Kaiſers eigenhändige
Unterſchrift

Aſchersleben 11 Jan Bei der Verpachtung der
ſtädtiſchen Feldjagden Wurden 13,804 M erzielt über
3000 M mehr als im Vorjahre

St Vom Brocken 9 Jan Wetter Unter dem Einfluß
der ſehr gleichmäßigen Luſtdruckvertheilung über Europa mit
einem Maximum im Norden und einem Minimum im Süden
die auch während der zweiten Hälfte der vergangenen Woche
über Mitteleuropa milde trübe Witterung bei ſchwachen Win
den aus dem ſüdweſtlichen Quadranten bedingte herrſchte auf
dem Brocken auch am Freitag wie am Mittwoch und Donners
tag nebeliges und warmes Wetter bei mäßigen bis friſchen
ſüdweſtlichen Winden erſt am Freitag abend trat ein ent
ſchiedener Umſchwung ein nachdem das Barometer ſtark zu
ſteigen begonnen hatie während der Wind merkwürdigerweiſe
ſtark und zwar bis zum ſchweren Sturm auffriſchend nachNordweſten drehte ſant das Thermometer ſchnell einige Grade

unter den Gefrierpunkt und da bei noch weiter ſinkender
Temperatur der dichte Nebel noch bis zum geſtrigen Mittag
anhielt ſo fand wieder eine ziemlich ſtarke Rauhreiſbildung
ſtatt Geſtern mittag wurde die Kuppe nebelfrei bei ſchwachen
über Nord und Oſt allmälig nach Südoſt drehenden Winden
herrſchte alsdann geſtern nachmittag klares Froſtwetter über
der Niederung begannen gegen Abend ſich Wolken zu
bilden die ſich heute morgen zu einem zu
ſammenhängenden faſt die geſammte Ebene bedecken
en Wolkenmeere mit ſtellenweiſe hoch aufragenden

Kuppen ausgedehnt hatten Trotz hohen und ſehr gleichmäßigen
Barometerſtandes wehte der Wind der über Nacht faſt bis
Süd gedreht hatte heute vom frühen Morgen bis gegen Abend
mit 18 22 Meter Geſchwindigkeit alſo voller Sturmſtärke über
die Brockenkuppe während die Luft wie immer bei Winden aus
dem ſüdöſtlichen Quadranten trockener und wärmer wurde
Heute abend hat das Thermometer den Gefrierpunkt um m ihr
als 3 Grad überſchritten die Luftfeuchtigkeit iſt unter 40 Proz
hinabgegangen Von der Brockenkuppe ſind auch die letzten
Schneereſte faſt verſchwunden ein ganz abnormer Witternngs
zuſtand für den kälteſten Monat des Jahres in dem die Luft
temperatur im Durchſchnitt um mehr als 6 Grad unter dem
Gefrierpunkt zu liegen und eine Schneedecke von einem halben
Meter Mächtigkeit die Brockenkuppe zu bedecken pflegt

AuerbergJoſephshöhe 10 Jan Landwirthſchaft
liche Verſammlung Geſtern fand unter Vorſitz des Herrn
Amtmann Rödel eine landwirthſchaſtliche Verſammlung ſtatt
die von den umliegenden Ortſchaften Schwenda Hayn Straß
berg uſw aus ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches erfrente
Herr Beeck Halle S hielt über Geflügelzucht einen hoch
intereſſanten Vortrag Später fand ein gemeinſames Eſſen
ſtatt das Küche und Keller des Hoflieferanten Hrn Maigatter
wieder das beſte Zeugniß ausſtellte Muſikſtücke vorgetragen
von der Stolberger Kapelle und Geſangsvorträge wechſelten in
unterhaltender Weiſe ab Nach dem Eſſen hielt ein kleines
Tanzkränzchen die Theilnehmer bis zu vorgerückter Stunde in
fröhlichſter Stimmung beiſammen

Mühlhanſen i Th 10 Jan Das jüngſte induſtrielle
Unternehmen, die Mitteldeutſche Kammgarn Spinnerei
iſt nach der Nordh Ztg durch Waſſermangel in ihrem Betriebe
geſtört Durch Bohrung eines Tiefbrunnens hoffte man gerade
auf der Stelle genügende Mengen zu finden über 200 mm ſind
bereits erbohrt und noch immer iſt kein Reſultat erzielt da
Fa verlautet daß man auf Salzlager geſtoßen ſei Da der
Betrieb ein tägliches Quantum von ca 1000 cbm verbraucht
würde einmal der Koſtenpunkt der Waſſerverſorgung ſehr
bedeutend ſein rund 50,000 M jährlich und anders würde däs
ſtädtiſche Waſſerwerk vorläufig nicht ein ſolches Quantum an
eine einzelne Stelle abgeben können

Zu Tode geſchleiftVom Eichsfelde 10 Jan
Der im beſten Mannesalter ſtehende Schlächter Karl Gerbode
aus Duderſtadt war geſtern gegen Abend mit ſeinem 15jährigen
Sohne nach dem Dorfe Wehnde gefahren um von dort Vieh
zu holen Auf der Rückfahrt wurde in dem bergigen Theile
jener Gegend das Pferd ſcheu und ging durch Hierbei würde
der Wagen ſammt dem Vieh umgeworfen Karl Gerbode und
Sohn geriethen unter das Geſchirr und wurden ſo lange auf
dem Geſicht liegend geſchleift bis das Pferd mit zerbrochener
Scheere vom Wagen loskam Die beiden Verunglückten blieben
beſinnungslos unter dem Wagen liegen Durch das lange Aus
bleiben der Vermißten beſorgt r ſich heute morgen gegen
3 Uhr der Bruder und der älteſte Sohn des Verunglückten a
die Suche Sie fanden Karl Gerbode sen todt und entſetzlin
entſtellt unter dem Wagen liegend ſeinen Sohn ſchwer verletz
und ohne Beſinnung

Ordensverleihungen Dem Rittmeiſter der Reſerve des Thüring
HuſarenRegiments Nr 12 von Dietze zu Gottesgnaden im Kreiſe Kalbe iſt
der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Gendarmerie OberWachtmeiſter
Nagel zu Eigleben dem berittenen Gendarmen Napp zu Gerhbſtädt dem
Maſchinenmeiſter Pkath zu Piesdorf im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine
Eyrenzeichen verliehen worden Zur Anlegung des Ehren Komthurdreuzes ded
u oldendurgiſchen Haus und Verdienſt Ordzas des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig erhielt der Major z D Freiherr on Bleul Commandeurdes Landwehrbezirks durg des Kommandeurkrenzes zweiter Klaſſe des
Herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrich des Löwen der Major von
Wenden Bataillons Conmmandeur im 8 Thüring JrgnteriereziweNr 153 des Komthnrkreuzes des Königilch bayeriſchen u Verdienſt Ordens
der Oberſt Mantel Commandeur des Feld Artillerie Regiments PrinzRegent
Builpold von Bayern Magd vurg Nr 4 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
deſſelben Ordens der Oberſt Schneider Abdtheil Commandeur in demſelbenBenutzung hat Feuer aus durch das die Hälfte des Dachſtuhles

ſowie alle dort kagernden Gegenſtände verbrannten Die Tochter Regiment und die Haupklente von Geldern rig dorf und Oemler
in demſelben Regiment des Ritterkreuzes zweiter Kleſſe deſſelben Ordens der

PremierLt Sanner und der Sekonde Lt von Brün cRegiment des Königlich er MilitärVerdienſtkr euges die Wachen
Wiunckler Rottig und Buſchner in demſelben Reg mentz ferner des

a J t r ite Klaſſe Abtheilung 4genann reyde ThüringRegiment Nr 153 die Erlaubniß den im Shnring Jalanterie
2

Deſſau 11 Jan Ertrunken Seit Sonntag wurdder 11 jährige Sohn des Arbeiters St von hier vernigt ins
alle Nachforſchungen nach dem Verbleib des Knaben blieben
ergebnißlos Endlich wurden zwei Altersgenoſſen des Ver
ſchwundenen mit denen er viel verkehrte befragt und dieſe ge
ſtanden denn nach verſchiedenen Anusflüchten daß ihr Spiel
kamerad am Sonntag mit ihnen nach Pötnitz gegangen ſei habe
dort das Eis des Teiches betreten und dabei eingebrochen und
ertrunken ſei

Köthen 10 Jan Entgleiſte Lokomotive Geſtern
abend gegen 5 Uhr entgleiſte beim Rangiren auf dem Berliner
Bahnhof eine Lokomotive Größere Betriebsſtörungen ſind nicht
vorgekommen nur mußte da ſich der Unfall vor der Drehſcheibe
zutrug und dieſe infolgedeſſen nicht benutzt werden konnte eine
Lokomotive vom Leipziger Bahnhof requirirt werden Schaden
iſt nicht entſtanden

Aus Thüringen II Jan Die Störchel ſind bereits
in vielen Orten Thüringens von ihrer Reiſe nach dem Süden
zurückgekehrt

Koburg 11 Jan kOppermann Jm Alter von
77 Jahren iſt hier der Staatsanwalt g D Johann Heinrich
Oppermann geſtorben bis zu ſeiner Ueberſiedlung in unſere
Stadt Staatsanwalt in Berlin O vertrat Anfang der ſechziger
Jahre als Fortſchrittsmann kurze Zeit die Weſtpriegnitz im

Hummelshain 11 Jan Erſtickt Jm nahen Dorfe
Schmölln fiel geſtern nachmittag der dreijährige Sohn des
Oekonomen Louis Reiche beim Spiel in der Scheune in einen
großen Haufen Spreu und erſtickte ehe Hilſe herbeikam
8 Leipzig 11 Jan fNeue Einnahmequelle Jm

hieſigen Gaſtwirthsverein plant man die Errichtung einer

preußiſchen Abgeordnetenhauſe

Jnſeraten Annaghmeſtelle ſür die Anzeigen der Mitglieder Aus
dem erzielten Rabatt ſollen Bedürſtige unterſtützt werden

25 jähriger Architekt aus Hilden h
Aus Mainz iſt der Kaſſirer der Krankenkaſſe der Aktien

flüchtig geworden ich d

Joſef Degenhart wegen Zungenkrebſes erſchoſſen D
war früher in Berlin Schauſpieler Der nach Unterſchlagung
von 6000 M
Wollſtätter wurde in Brunnen woſelbſt er ſich mit einem
Frauenzimmer im Hotel einlogirt aber durch große Geldausgaben

vorgefunden
warf ſich ein gut gekleideter deutſcher Touriſt unter den Bolog
neſer Schnellzug und wurde ſo gräßlich zerriſſen daß die Bahn
ſtrecke 300 m weit mit den zerfetzten Ueberreſten des Selbſtmörders
bedeckt

77 Jahren an
der alten Buchhändlerfirma Vandenhoeck Ruprecht

L

handlung abgezweigt
hen Der greiſe Dr John Hall

Vermiſchtes
Späte Liebe Ein Brautpaar das zuſammen auf die ſtatt

liche Zahl von 124 Lebensjahren zurückblicken kann beabſichtigt
am 22 d M in den Stand der Ehe zu treten Es iſt dies der
als Spielgefährte Kaiſer Friedrich s ſchon mehrfach erwähnte
Senior aller deutſchen Artiſten Charles Martini der ſelbſt
67 Jahre alt ſich mit ſeiner 57 jährigen Braut der Wittwe
eines Apothekers vor dem Standesamt in Charlottenburg
zu verehelichen gedenkt

Kreiſen t
Hochzeitspaare beſondere Ehrungen zugedacht

Von Seiten der Artiſtenwelt und aus
der Berlin Charlottenburger Bevölkerung ſind dem

Ein Drama in einer Menagerie Ein furchtbares Drama
hat ſich in der augenblicklich in Nantes befindlichen Menagerie
Emmanuel abgeſpielt
ſich mit einer vierjährigen Nichte Madeleing die er auf ſeinem
Arme trug in dieſe Schaubude begeben
eines Angeſtellten
getrennten Käfige heranzutreten
fertige Mann mit dem Kinde dicht vor dem Gitter auf hinter
dem der Panther Sultan zu ſchlummern ſchien
Unvorſichtigkeit bis zu der unglaublichen Aufforderung an die
unglückliche Kleine
K die Hand durch die Gitterſtäbe ſteckte ſprang der Panther
au
deſſelben furchtbar mit den Zähnen bearbeitend Glücklicher
weiſe war ſofort ein muthiger Stallburſche Namens Le Bongain
zur Stelle der auf die Beſtie loshieb und ſie zwang obgleich
er ſelbſt von ihr eine gefährliche Vißwunde an der Hand erhielt
das Kind loszulaſſen
Zuſtande
Hoſpital gebracht während Deniand wegen ſeines eines Mannes
unwürdigen Betragens von der empörten Menge eine gehörige
körperliche Züchtigung über ſich ergehen laſſen mußte

Der Wurſtfabrikant Deniand hatte

Trotz des Verbots
nicht allzunahe an die durch Stricke ab

ſtellte ſich der ſträflich leicht

Er trieb die

das Thier zu liebkoſen Als das
und zog das Kind mit ſeinen Krallen an ſich den Kopf

Daſſelbe wurde in faſt hoffnungsloſem
mit ſeinem unerſchrockenen Retter zuſammen in das

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Köln wurde ſchon
wieder ein Raubanfall verübt diesmal an einem Manne der
abends die Haſengaſſe eine Straße im Centrum der Stadt un
mittelbar an der Schiffbrücke paſſiren wollte
mehrere Strolche aus einem Verſtecke überfielen ihn und brachten
ihm derartige Verletzungen bei daß er durch die Feuerwehr ins
Bürgerſpital geſchafft werden mußte
Schritte hörbar wurden entflohen und entkamen Jn Krefeld

Plötzlich kamen

Die Strolche waren als

erſchoß ſich in einem Hotelreſtaurant in abgelaufener Woche ein
Grund der That unbekannt

geſellſchaft M A Diſch Lutz nach Unterſchlagung von 1500 M
Jn Wien hat ſich der Volksſänger

Degenhart

aus Rüdesheim a Rh geflüchtete Poſigehilfe

verdächtig gemacht hatte feſtgenommen 2000 M wurden noch
Wollſtätter wird ausgeliefert Bei Mailand

war Eine Viſitenkarte die ſich bei dieſem fand
trug die Worte Glaſer Dresden ein Taſchentuch enthielt die
Buchſtaben V K Jm böhmiſchen Städtchen Rumburg iſt
die mechaniſche Weberei von Julius Pfeifer niedergebrannt
Der Schaden beträgt annähernd eine Million Mark 400
Arbeiter ſind brotlos

Perſonalnachrichten Ein ſeltenes Jubiläum feiert in
dieſem Jahre Herr v Perbrandt in Langendorf bei Tapiau
der Landtagsabgeordnete für Labiau Wehlau
der W zufolge gerade 500 Jahre her daß Langendorf in

den Beſitz ſeiner F ſi tEmil Pirazzi einer der Begründer des Nationalvereins in

Es iſt nämlich

amilie kam Geſtorben ſind der Dichter

66 Lebensjahre in Berlin im Alter von
den Folgen einer Operation der bekannte

göttinger Verlagsbuchhändler Karl Ruprecht Mitinhaber
Der Ver

ſtorbene hat die Handlung r allein geführt ſeit einigen
Jahren iſt er mit ſeinen beiden Söhnen aſſociirt Unter ſeiner

eitung iſt das frühere Sortimentsgeſchäft von der Verlags
das Geſchäft iſt jetzt eine Verlags

der anerkannt
rößte Kanzelredner der Presbyterianer in New York will ſein

Seit 1867 hat er die presbyterianiſche Kirche
Er ſagt er ſei alt jetzt müſſe

Offenbach im

lmt niederlegen

in der Fünften Avenue geleitet alt müpeine jüngere Kraft ſeine Laſt tragen Dr Hall iſt niemals ein
wohlfeiler e e geweſen ber in den öffentlichen Angelegenheiten der Stadt New York hat er ſtets großen
Einfluß beſeſſen Der Landſchaftsmaler Gilbert v Canal
früher in Düſſeldorf iſt in München zum Königlichen Profeſſor
ernannt worden Jn Melbourne iſt der Kanzler der dortigen
Univerſität Sir Anthony Brownleß im Alter von 80 Jahren
eſtorben Er hatte dem Senat ſeit deſſen im Jahre 1867ler Einſetzung ununterbrochen angehört Von Beruf war

er Arzt
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G Vischer Halle a S Poststr 18 Fernspr 893
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Lehbensversicher Gevellschaft zu Leiprig
alte Seipziger anf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
69 200 Perſonen und 512 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 158 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 107 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1898
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Neberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere Aus
kunft ertheilen gern die Gefellſchaft ſowie deren Vertreter

Hugo Klanke Oberſtlieutenant a D Brancdis
Hülle a7e Martinſtr 11 Halle aS Friedrichſtr 41 I

VröbelscherKindergarten Laurentiusstr 7 v 1 4 98 Harz 13
Aufnahme veuer Zöglinge

Geſchäfts lebernalyme
Das von meinem Manne unter der Firma Gustav Sponner Schmeer

ſtraße Nr 11 betriebene

Weingeschäft eu Weinstube
habe am 7 Januar d Js mit allen Aktiven und Paſſiven übernommen um
es in unveränderter Weiſe fortzuführen

Das der Firma geſchenkte Vertrauen bitte auch auf mich zu übertragen
und ſichere eine ſtreng reelle e bei billigſten Preiſen zu

w

S d

Halle Schmeerſtr 11 in Firma Gustav Sponner

GehErlaube mir ergebenſt mitzutheilen daß ich das in meinem Haufe Zapfen
Kraße 21 ſeit Jahren betriebene Victnaliengeſchäft mit Flaſchenbier
handel ſelbſt übernommen habe und bitte mich in meinem Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen

Halle a den 13 Januar 1898 Hochachtungsvoll

Viel 2 e h D
Hanpt und Schlußziehnng unwiderruflich 7 7 9 Februar

Hauptgewinn event i W v 250,000 Markmindeſtens aber i W v 151 000 Mk
Preiſe der Looſe Ganze 11 Mk Halbe 5,50 Mk Viertel 2,75 Mk
ämmtliche Gewinne werden auf Wunſch mit 909 baar ausgezahlt S

Fetzer Donbau Gield Lotterie
Ziehung 12 15 Februar Hauptgewinn 50,000 Mark

Preis des Looſes 3,30 Mark

Pferde Lotterie z Berlin
Ziehnng 10 März Haup tgewinn i i W v 15,000 Mk

Preis des Looſes 3 Mark
Geflügel Lotterie des Ornithologischen
Central vereins f Sachsen u Thüringen

su Halle a S Ziehung 7 Febr Preis des Looſes 1 Mk
Looſe zu obigen Lotterien vorräthig bei

Otto en del Sortiment
Halle a Markt 24
7 uns h 30 extra

Gerichtlicher Verkanf z
Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Otto Töpfer gehörigen

Schuhwaagren u Kleidungsstücke
werden werktäglich Vormittags 912 und Nachmittags 6 im Laden
Gr Steinſtraße 9 zu billigen Preiſen ausverkauft

B el cuslzel Konkursverwalter
Haſſesche Zinkornamentenfabrik

i August Haupt Leipzig 1895Gegründet S Telephon 931
Ornamente in Zink Kupfer Blefs etc für Bau undDecorationszweeke nach Modell und Zet chnung Specialität

Hansardenfenster Dachspiätzen Thürme Kuppeln
Wetterfahnen Fontänen Gesämse

DrisFers i Stanzerei n

Grosse Görliger Rot erie e

Wilhelm W etsch ne
Hoflieferant empfiehlt
RKussischen Salat

Ia Günselebertrüffelwarst Kalbsrouiade RindsrouladeZungenronlade Hosaikwurst MortadellaCasseler ohne Knochen Casseler Rippespeer mäld gesalzen

fie r LachsschinKen

Ia

Trüffel Sardellen und Kalbsſeberwurgt
Alles auf Wunſch in beſter Ausführung auf Schüſſeln garnirt

Ia a enwatger Gansebrüste
Günsesehmalz
Güänsepökelfleisch

empfiehltrig r Wilhelm Nietsch Fengrecher

Hoflieferant

Auction
am t den 13 d Vorm 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39

eiſernen 16 Käſeglocken mit Unterſatz 1 ip lt1 rn Mevers re 1 Nnßbaum g7 VS 1 m eante ſtnhl 1 Spiegel 1 Reanlator 1 Teppicrh S Bin
ferner im Auftrage des Hrn Konkursverwalters h

echten er Hund Il 1 eiſ Geldſchranuk 120 Flä 5 eich Weiuſchrauk 1 gold Srifmhetett 1

Perſonen werden gefl Anmeldungen jed derzeit entgegengenommen Gleich

1 Kronleuchter 1 Salon 1 Frackanzug 1ilſenive runter 20ilber Nickel und AU T rer Gericht
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

3 vfrel

Gothaer Lebensversicherungsb
ülteste u grösste deutsche Lebensversicherungs Anstalt

Hauptagentur Halle Saale Dr W Rasch Albrechtstr 38
Gewührang erststelliger Hypothekendarlehen zu billigen Sätzen

Ronne ur Gartenlaube

für 1898

Ankons Erben zw geinburg

Die arme Kleine zu r EbnerEſchenbath

Das Schweigen des Waldes Ganghofer

g so e m tsrrere der Gartenlaube 1 Mark 75 f
vierteljährlich

du ogeten d dürch die h und J

Se efür Kindergüärtnerinnen u Privatlehrerinnen gegr 1878 staatl Konz Lauren
tiusstrasse 7 vom 1 4 98 ab ar z 13 intritt April Prospekt

Byssell Weidling Direktor

Institut moderner Sprachen
Französiseh Englisch Italieniseh und Pension

Frl Genge Zinksgartenstrasse 14
nimmt nach langer Convalescenz Conversation und Explication nach englischen und französischen Methoden für Vorgeschrittene und Studirende jeder
Branche Anmeldungen persönlich wieder auf

Habe mich von jetzt ab als Geſanglehrerin hier niedergelaſſen
und nehme Anmeldungen täglich von 11 1 Uhr in meiner Wohnung
Harz 20 I entgegen

Fran verw Amksgerichtsrath on
geb Form anoeelsfrüher I Sängerin am Hofthegater in Weimar

Wanne hZu meinem Dienstag den 18 Jannar im Etabliſſement Kosen
h al beginnenden II Winterkurſns für Abtheilungen und einzelne
zeitig eimpſehle ich mich einem geehrten Publikum zum Einüben von Schau

tänzen A Dreyhauptſtraße 2 IIITanz lehrerI röbe neuer Marktplatz

ochfeine Kaffee s
von

Flax Kichter Leiprig
HRKoflieſerant

in Pfd Packeten à Mk 1,00 0,90
0,80 O,70 0,60

ſtets friſch gebrannt
empfiehlt

A Rrantz Nacohf
Gr Steinſtr 11

Feine friſche Butter à Pfd 104 Pfgvorzügliche Tiſchbutter à St 56 Pfg
reines Schweine Schmalz à Pfd 36 g
Thüringer Sülzwurſt à Pfd 40 p
prima Thür Cerbvelatwurſt à Pfd 120
ſaft mageres Corned Beef à Pfd 60 Pfg
geſunde Kalk Eier Stück 5 Pfg
prima Schweizerkäſe à Pfd 66 Pfg
feinſte Tiſch Butter täglich friſch

Gr Ulrichſtr 40
Leipziger Str
Alter Markt 18Gr Steinſtr 429 S Ulrichſtr 37
Leipziger Str I1

Saxonia

Créème u Prinzess Pralinées

Zu haben in fast allen
Conditoreien Colonial
u Delikat Gesechäften

h Kuntze Sohn
HMallo a/S

Klipſch H W Haacke Frau Emma

d IAlle Gblbſüſyen

zum Einſchmelzen
werden bei Einkäufen in Zahlung

genommen

B Hütte
chmeerſftraßze 3

Jnwelen
t Gold n Silberibaaren

J echte und nnechte dein
gros en detail

In Wiederverkänſerl

Pathenbriefe
Schiefertafeln
Schieferkaſten
Schieferſtifte
Bleiſtifte
Federhalter
Hummiſaunger
Nadirgummi
Mappen mit Briefbegen

und Converts
Spiegel Kämme
Schmuüuckfachen
Leverwaaren

zu billigſten Engrospreiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Bohm weiße
Känſehalbdannen

tig und gut gereinigt Pfd 2 Mkn 2,50 Mk feinſte hellweiſßze voll t
jdaunige Gänfehalbdaunen Pfd 3 Mk
ruſſ Gänſedaunen Pfd Z 59 Mkböhimn weiße Günſedannen 24 Pfd S
zum Oberbett Pfd 4,50 Mk vo rſende t geg

Nachnahme bei freier Vetpac kung e
Heinrich Weissennerg

J Böhm Vettfedern Verfandhaus
Berlin N0O Land 8sbe rgerftr 33 r

n ga iserkennui zreib Preis liſte u ProS S e a
IPie allerbitigsten ad

S o eSr 1000m F 2,40 Rechnungen
Vriefpapier W echſel w
Adrefſfen lehtere 1000 St MkFrachtbr c lieſere auſzerord bin

in Ia Waare L Kescberg KalSol r e n An freo
Sie Muſtt ſo bitte

Katalog gratis zu ver
langen von

Ang Ruvekavdtin Apolda
Fabrik und Verſand aller Muſik In
ſtrumente Muſikwerke u Muſikalien

er e

in beſter Qualität aus direktem
Bezug der Firma J Levie Ramo
lino Co Nizza in Flaſchenà Pfd Inhalt 0,80 incl Fl

Acdler Apotheke
Geiſtſtraße 15

J Auſchluß Nr 779

Mizzagr l

Lunn s J Waseh Extra ctGichtſchirſe t äſche

Ueberzeugen Sie ſich davon
Pfund Schachtel à 15 Pfg

Zu haben in Halle a S beiErnſt Ochſe Fr Beerholdt Noack
Lorenz W Schmidt ZnhPaul Bovoch Guſtav Rühlemann

Theodor Stade Carl Funke
Bernh Barth F W Gläſer Os

Weiſe Carl Booch Ferd
Hille Theodor Schneider F A

Wilh Rößler Lothar
tichter

Vertr Ottomar Schmidt Halle

Die Expedltionen der Saale Zeitunw befinden ſich 8 9

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ge Berlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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